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Leitbild 

Unsere Aufgabe 

Als Maßregelvollzugseinrichtung ist unsere gesetzliche Aufgabe die „Besserung und 
Sicherung“ der in unserer Klinik untergebrachten Patienten. Diese Unterbringung erfolgt 
aufgrund einer psychischen Erkrankung, die mit der Straffälligkeit des Patienten im 
Zusammenhang steht. Unser Schwerpunkt liegt auf der Behandlung von Patienten mit 
Suchterkrankungen, aber auch Patienten mit anderen Diagnosen können in unserer Klinik 
aufgenommen werden. Jugendliche und junge Erwachsene werden auf einer für diese 
Gruppe spezialisierten Station behandelt. 

Im Zentrum der Behandlung stehen die Diagnose und Therapie der vorliegenden 
psychischen Erkrankungen sowie eine genaue Analyse und Behandlung der Faktoren, die 
zur Straffälligkeit geführt haben (Risikomanagement). Die Behandlung findet in einem 
gesicherten Rahmen statt, der diese oft erst möglich macht und den Schutz der Bevölkerung 
vor weiteren Straftaten gewährleisten soll. Therapie und Sicherung sehen wir als 
gleichbedeutende Aufgaben an. 

Wir sehen unseren Behandlungsauftrag jedoch weiter gefasst: Wir wollen unseren Patienten 
helfen, ihre Probleme und Schwierigkeiten zu bewältigen und, im Rahmen ihrer Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Bedürfnisse, ihr individuelles Potential zu erreichen. Letztlich ist es unser 
Ziel, die Patienten wieder in die Gesellschaft zu integrieren und ihnen ein selbstbestimmtes, 
erfülltes sowie straffreies Leben in Freiheit zu ermöglichen. Hierzu erfolgt parallel zum 
fortschreitenden Therapieerfolg eine graduelle Lockerung der gesicherten Unterbringung, z. 
B. durch Ausgänge und Außenaktivitäten. Die Behandlung setzt sich im Rahmen unserer 
forensischen Institutsambulanz auch nach der Entlassung fort. 

Leitmotive unserer Arbeit 

Wir sind eine Klinik und kein Gefängnis. Unsere Aufgabe ist die therapeutische Begleitung 
und Hilfestellung, nicht die Bestrafung. 

Wir sind davon überzeugt, dass jeder Mensch sich entwickeln und verändern kann. Jeder 
verdient die Chance auf einen Neuanfang. Wir holen unsere Patienten da ab, wo sie gerade 
stehen und geben ihnen Hoffnung, dass sie ihr Leben verbessern können. 

Unser Menschenbild ist ganzheitlich ausgelegt, d. h. wir berücksichtigen körperliche, 
seelische und geistige Aspekte. 

Unsere Arbeit orientiert sich zum einen an der unantastbaren Menschenwürde, zum anderen 
an den Menschenrechten. Dies bedeutet, dass wir unsere Patienten als selbstbestimmte 
Individuen sehen, denen wir mit Respekt, Akzeptanz und Wertschätzung, aber auch 
konsequent begegnen. 

 



 

Patientenorientierung 

Im Hinblick auf die therapeutische Arbeit bedeuten diese Grundsätze, dass wir 
Entscheidungen nicht für oder über, sondern mit den Patienten treffen. Die Behandlung 
basiert auf einem individuellen, auf den jeweiligen Patienten zugeschnittenen und mit diesem 
gemeinsam entwickelten Behandlungsplan. Dabei wird der Reflexion des Patienten in Bezug 
auf sein Suchtverhalten, seine Straftaten sowie seine Werte und Normen besondere 
Bedeutung beigemessen. Die Behandlung umfasst sowohl die Verminderung von 
Risikofaktoren als auch die Stärkung der Ressourcen des Patienten. Wenn möglich, 
beziehen wir auch das soziale Umfeld in die Therapie mit ein. 

Die Unterbringung in einer Maßregelvollzugseinrichtung geht notwendigerweise mit 
bestimmten Einschränkungen der Selbstbestimmung einher. Diese müssen jedoch auf 
konkreten rechtlichen Grundlagen beruhen, notwendig, verhältnismäßig und nachvollziehbar 
sein. Dies bedeutet, dass wir Patienten nicht mehr als unbedingt notwendig, z. B. zur Abwehr 
von Gefahren und zum Erhalt der Sicherheit, in ihrem Selbstbestimmungsrecht 
einschränken. Wir haben hierzu detaillierte Richtlinien und arbeiten durch Dokumentation als 
auch Überwachung aktiv und gezielt auf eine Abnahme von Einschränkungen und 
Zwangsmaßnahmen hin. 

Wir suchen nach Wegen, wie wir die Patienten nicht nur in die eigene Behandlung, sondern 
auch in die Abläufe auf den Stationen und der Klinik als Ganzem einbeziehen können. 

Unsere Mitarbeiter 

Wir arbeiten im multiprofessionellen Team, in dem Mitarbeiter aller Berufsgruppen mit ihren 
sich ergänzenden Erfahrungen kooperativ zusammenarbeiten. 

Der Umgang mit unseren Patienten erfordert ein hohes Maß an Professionalität. Daher legen 
wir großen Wert auf die regelmäßige Weiterbildung unserer Mitarbeiter, intern und extern, 
sowie auf den Austausch mit anderen Einrichtungen im In- und Ausland. Hieraus ergeben 
sich auch Anregungen zur Weiterentwicklung unserer Konzepte. 

Die Arbeit mit unseren Patienten kann belastend sein. Daher ist es wichtig, dass die 
Mitarbeiter die Auswirkungen ihrer Arbeit auf sich selbst sowie den Einfluss ihrer eigenen 
Verhaltensweisen auf das therapeutische Klima in einem unterstützenden Rahmen 
reflektieren können. Dies geschieht in regelmäßigen Supervisionen. 

Unsere Mitarbeiter haben auch Vorbildfunktion, z. B. durch den konstruktiven und sachlichen 
Umgang mit Kritik und den wertschätzenden Umgang miteinander. 

Leitung 

Das multiprofessionelle Leitungsteam hat eine besondere Verantwortung für das Erreichen 
der Ziele der Klinik unter Berücksichtigung der tragenden Werte. Als Leitungsteam wollen wir 
auch Vorbild sein für den respektvollen und offenen Umgang miteinander. 

Wir streben einen partizipativen Führungsstil an, wobei Mitarbeiter einbezogen und an 
Entscheidungen beteiligt werden. Wir streben nach größtmöglicher Transparenz und wollen 
Veränderungen gemeinsam mit den Mitarbeitern erreichen. Wir suchen aktiv den Dialog und 
begrüßen Ideen und Verbesserungsvorschläge von Mitarbeitern. 

 



 

Qualitätsmanagement 

Die Messung der Qualität unserer Arbeit ist für uns selbstverständlich. Hierzu haben wir ein 
Qualitätsmanagementteam, dessen Aufgabe es ist, Qualitätskriterien für unsere Klinik zu 
entwickeln, diese Indikatoren regelmäßig zu messen und die Ergebnisse zu kommunizieren. 
Längerfristig streben wir die Zertifizierung unserer Klinik, z. B. nach dem KTQ- System 
(Kooperation für Transparenz und Qualität), an. 

Bei der Qualitätskontrolle berücksichtigen wir verschiedene Kriterien, vom Einhalten von 
Betriebsprozessen bis hin zur Legalbewährung unserer Patienten. Wir führen regelmäßige 
Befragungen der Patienten zu ihrer Zufriedenheit mit der Behandlung in unserer Klinik durch. 
Selbstverständlich können sich unsere Patienten sowohl intern als auch extern beschweren; 
wir sehen dies nicht als Bedrohung, sondern als Möglichkeit, unsere Arbeit weiter zu 
verbessern. 

Durch die enge Anbindung an die Universität und unser eigenes Forschungsteam haben wir 
exzellente Möglichkeiten, unsere Arbeit auch wissenschaftlich zu evaluieren. Aufgrund dieser 
Ergebnisse und der internationalen Literatur entwickeln wir unsere Konzepte immer weiter. 


